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Vorwort
Das vorliegende Buch bietet für die Ausbildungsberufe „Kaufmann/-frau im
Einzelhandel“ sowie „Verkäufer/-in“ in knapper Form eine übersichtliche
Zusammenfassung aller für die AkA1-Abschlussprüfung relevanten Lern-
inhalte. 
Dieses Buch kann keine Lehrbücher ersetzen. Es ist vielmehr als Nachschla-
gewerk konzipiert, das eine straffe und ökonomische Prüfungsvorbereitung
für Klassenarbeiten sowie die Zwischen- und Abschlussprüfung ermög-
licht. Darüber hinaus kann es auch für den Unterricht an der Berufsschule
eine hilfreiche Ergänzung sein.  
Die vorliegende 3. Auflage hat den Rechtsstand vom November 2009. 
Im Internet unter BuchPlusWeb (s. Umschlaginnenseite) finden Sie eine
digitale Lernkartei, in der wir bereits einige Karten beispielhaft für Sie
angelegt haben. Näheres hierzu erfahren Sie im Programm selbst unter 
der Option „Hilfe“.
Die nachfolgenden Übersichten veranschaulichen, ausgehend vom 2004
neu geordneten AkA-Stoffkatalog, welche Kapitel des Buches für welches
Prüfungsfach relevant sind. Dabei ergeben sich auch einige Überschneidun-
gen, d. h. Lerninhalte sind zum Teil für mehrere Prüfungsfächer bedeutsam.
Dies gilt insbesondere für die Kapitel C. Warenwirtschaft und E. Rechnungs-
wesen. 
Für alle seit dem 01.07.2009 neu begonnenen Ausbildungsverhältnisse im
Beruf Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel wird die „gestreckte“ Abschluss-
prüfung eingeführt. Die Zwischenprüfung entfällt. Dafür wird die Ab-
schlussprüfung auf zwei Teile „gestreckt“. Teil 1 wird schriftlich am Ende
des 2. Ausbildungsjahres in den Prüfungsfächern „Verkauf und Marketing“,
„Warenwirtschaft und Rechnungswesen“ und „Wirtschafts- und Sozialkun-
de“ durchgeführt. Inhalte und Aufgabenstellungen sind identisch mit der
zeitgleich geprüften Abschlussprüfung des Ausbildungsberufes Verkäufer/-
in. Damit gilt die Verkäuferabschlussprüfung bei Fortsetzung der Ausbil-
dung im Beruf Kaufmann/-frau im Einzelhandel als 1. Teil der Abschluss-
prüfung. Teil 2 wird am Ende der Ausbildung schriftlich im Prüfungsfach
„Geschäftsprozesse im Einzelhandel“ (bisher: „Einzelhandelsprozesse“) und
mündlich weiterhin im fallbezogenen Fachgespräch durchgeführt. Das bis-
herige Prüfungsfach „Kaufmännische Handelstätigkeit“ fällt weg.
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1 AkA = Aufgabenstelle für kaufmännische Abschluss- und Zwischenprüfungen
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Prüfungsmodalitäten der AkA1-Abschluss-
prüfung (AO 2004)
Ende des 2. Ausbildungsjahres:
Teil 1 der gestreckten Abschlussprüfung für 
Einzelhandelskaufleute (entspricht der Abschluss-
prüfung für Verkäufer)

Prüfungsfach Dauer Aufgabentyp Inhalte
(in Min.)

Verkauf und 90 ungebunden B.1 Arbeitsmethoden
Marketing 90 (offene Fragen) B.2 Warensortiment

B.3 Beratung und Verkauf

B.4 Servicebereich Kasse

B.5 Einflussfaktoren auf die 
Warenpräsentation

B.6 Kundenservice

D.4 Absatz

Warenwirtschaft 60 gebunden B.4 Servicebereich Kasse
und Rechnungs- (Multiple Choice) C.1 Warenwirtschaft und
wesen Warenwirtschaftssystem

C.2 Wareneingang

C.3 Warenlagerung 

D.3 Beschaffung

E.1 Aufgaben und Teilbereiche des 
Rechnungswesens

E.2 Kaufmännisches Rechnen

E.3 Kostenrechnung/Kalkulation

Wirtschafts- und 60 gebunden A.1 Wirtschaftliche Grundbegriffe
Sozialkunde (Multiple Choice) A.2 Rechtliche Rahmenbedingungen

A.3 Menschliche Arbeit im Betrieb

A.4 Arbeitssicherheit und 
Umweltschutz

1 AkA = Aufgabenstelle für kaufmännische Abschluss- und Zwischenprüfungen
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Am Ende der Ausbildung: Teil 2 der gestreckten 
Abschlussprüfung für Kaufleute im Einzelhandel

Verfasser und Verlag wünschen Ihnen nicht nur viel Erfolg beim Arbeiten
mit diesem Buch, sondern auch die gewünschten Prüfungsergebnisse!

Bayreuth, Herbst 2009 Die Verfasser

Prüfungsfach Dauer Aufgabentyp Inhalte
(in Min.)

Geschäfts- 105 ungebunden A.2 Rechtliche Rahmenbedingungen des 
prozesse im (offene Fragen) Wirtschaftens
Einzelhandel C.1 Warenwirtschaft und

Warenwirtschafts system
C.2 Wareneingang

C.3 Warenlagerung

D.1 Stellung, Aufgaben und Leistungen 
des Einzelhandels

D.2 Organisation

D.3 Beschaffung

D.4 Absatz

D.5 Personalwirtschaft

D.6 Investition und Finanzierung

E.1 Aufgaben und Teilbereiche des 
Rechnungswesens

E.3 Kostenrechnung / Kalkulation

E.4 Buchführung

E.5 Statistik

E.6 Controlling

Mündliche 20 Branchen- Auf der Grundlage einer ausgewählten
Prüfung (10-15 bezogenes Wahlqualifikationseinheit,
Min. Vorberei- Fachgespräch Warengruppen werden berücksichtigt
tungszeit,
20 Minuten Prü-
fungsgespräch)
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1 Wirtschaftliche Grundbegriffe 

1.1 Bedürfnisse, Bedarf, Nachfrage, Güter
� Unter Bedürfnissen versteht man die Mangelempfindungen der Men-
schen, die diese zu beheben bestrebt sind.

Überblick über die einzelnen Bedürfnisarten

� Als Bedarf bezeichnet man die mit Kaufkraft versehenen Bedürfnisse.
� Nachfrage nennt man den auf dem Markt erscheinenden Bedarf.
� Güter sind Mittel, die dem Menschen Nutzen stiften.

Einteilung

nach der Dring-
lichkeit

nach dem 
Gegenstand

nach den gesell-
schaftlichen Be-
friedigungsmög-
lichkeiten

Arten

Existenzbedürfnisse
(absolute Bedürf-
nisse = Primär-
bedürfnisse)
---------------------------
Kultur- und Luxus-
bedürfnisse (relative
Bedürfnisse = Sekun-
därbedürfnisse)

materielle 
Bedürfnisse
------------------------
immaterielle 
Bedürfnisse

Individualbedürfnis-
se (Bedürfnisse, die
bei einer einzelnen
Person auftreten)
---------------------------
Kollektivbedürfnisse
(Bedürfnisse, die von
einer Gemeinschaft
ausgehen)

Beispiele

Hunger, Durst

------------------------
Erholung, Freizeit

Wohnraum

------------------------
Sicherheit und
Schutz der Woh-
nungseinrichtung

Hunger, Durst

------------------------
Sicherheit, Bildung

Mittel der Befrie-
digung (Güter)

Nahrung, Getränke

--------------------------
Urlaubsreise,
Segelyacht

Haus

---------------------------
Hausratversicherung

Nahrung, Getränke

--------------------------
Polizei, Schulen



1.2 Ökonomisches Prinzip

Maximalprinzip:
Mit den gegebenen Mitteln ist der größtmögliche Erfolg zu erzielen. (z. B.:
Mit einem vollen Tank sollen so viele km wie möglich gefahren werden.)

Minimalprinzip:
Ein geplanter Erfolg ist mit dem geringstmöglichen Mitteleinsatz zu erzie-
len. (z. B.: Für die Strecke München – Hamburg soll so wenig Sprit wie mög-
lich verbraucht werden.)
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= Güter, die für den
Endverbraucher be-
stimmt sind        

– Gebrauchsgüter
sind langfristig
nutzbar (z. B. Kü-
chenmesser)

– Verbrauchsgüter
werden beim Kon-
sum verbraucht 
(z. B. Milch) 

= Güter, die von Un-
ternehmen für die
Herstellung und Ver-
teilung anderer Gü-
ter bestimmt sind

– Gebrauchsgüter
sind langfristig
nutzbar (z. B. Re-
gale)

– Verbrauchsgüter
werden bei der
Nutzung verbraucht
(z.B. Metallgehäuse
für ein hergestelltes
Produkt)

z. B. Friseur, Kredit-
gewährung, Versi-
cherungsleistungen

z. B. Patente, Lizen-
zen, Eigentums-
rechte

Güter

freie Güter

materielle Güter = Sachgüter      immaterielle Güter         

Konsumgüter    Investitions-
güter          

Dienst-
leistungen      

Rechte         

wirtschaftliche Güter

z. B. Luft, Sonnenstrahlen


